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Lektion 2
Symbole und Abkürzungszeichen

Um ein Geburtshoroskop zeichnen oder lesen zu können, bedient sich die Astro-
logie einer leicht verständlichen Bildersprache, die sich über viele Jahrtausende 
entwickelt hat. Sie gehört zu den wichtigsten Werkzeugen des Astrologen. In dieser 
Lektion geht es darum, dass Sie sich mit diesem Werkzeug vertraut machen. Sie 
werden die "Bilder" für jeden Planeten, jedes Tierkreiszeichen sowie jeden Aspekt 
kennenlernen und Gelegenheit haben, sich im Schreiben  - oder besser gesagt 
"Malen" - dieser Bilder zu üben. . 

Ein Geburtshoroskop ist eine Karte oder ein Schaubild unseres Sonnensystems. Das 
Sonnensystem enthält Planeten, die um die Sonne kreisen. Der Astrologe betrachtet 
das Sonnensystem vor dem Hintergrund des Tierkreises. Der astrologische Tierkreis 
ist nichts anderes als unsere Sonnenbahn und hat im Prinzip nichts zu tun mit den 
Sternbildern weit draussen im Raum. Um ein Geburtshoroskop verstehen und zeich-
nen zu können, benötigt man eine leicht verständliche Darstellungsweise der Planeten 
und Tierkreiszeichen. Eine Bildersprache hat sich über die Jahrtausende entwickelt. 
Sie existierte schon lange bevor das Schreiben, wie wir es kennen, sich auch nur zu 
entwickeln begann. Ehe Sie das Studium fortsetzen, gilt es, sich mit dieser Sprache 
vertraut zu machen, damit Sie jedes Symbol oder Zeichen zeichnen können.

Die Tierkreiszeichen

Es gibt zwölf  Zeichen im Tierkreis (Zo-
diak). Das astrologische Jahr beginnt mit 
dem Zeichen des Widders. Der Zodiak geht 
wahrscheinlich auf die Chaldäer zurück, 
die einen feststehenden Bezugsrahmen 
brauchten, anhand dessen sie die Bewegung 
der Planeten am Himmelszelt aufzeichnen  konnten. Die Fixsterne, wegen ihrer 
grossen Entfernung von der Erde scheinbar unbeweglich, liessen sich als Fixpunkte 
gebrauchen.

Der relativ schmale Streifen am Himmel, 
durch den sich die Sonne mit den Planeten 
bewegt, wurde in zwölf gleich grosse 
Abschnitte unterteilt, und in jedem Ab-
schnitt wurde eine Gruppe von Fixsternen 
festgehalten. Es war leichter,  sich diese 
Gruppierungen zu merken und sie wie-
derzuerkennen, wenn man mit jeder ein 
Vorstellungsbild verband. 
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Im Laufe der Zeit wurden bestimmte Sternkonstellationen zu einer bildlichen Sym-
bolisierung des Charakters des Menschen, der geboren wurde, während die Sonne 
sich in diesem Abschnitt des Himmels, d.h. in  diesem Tierkreiszeichen befand.

So können wir beispielsweise die Stiergeborenen mit einem gewissen erdhaften Ei-
gensinn in Verbindung bringen, der sich zu zornigen Ausbrüchen provozieren lässt 
– ganz ähnlich dem Bullen, der das Stiersymbol darstellt.

Merksatz 2.1: Die Tierkreiszeichen symbolisieren Charaktereigenschaften 
von Menschen, die geboren wurden, als sich die Sonne in dem entsprechenden 
Himmelsabschnitt befand.

Die meisten dieser Symbolbilder am Himmel 
haben nicht gerade viel Ähnlichkeit mit der 
Gestalt, dem Tier oder Gegenstand, den sie 
darstellen. Taurus, der Stier, in der Nähe des 
Sternbildes Orion am Südhimmel, während  
der  Wintermonate in der nördlichen Hemis-
phäre (Erdhalbkugel) zu sehen, ist wohl eines 
der am leichtesten identifizierbaren Bilder mit 
seinem Haupt und  den langen Hörnern. Diese 
imaginären  Bilder wurden zu Symbolen, die 
man z. B. in Tontafeln einritzte, die im Mittleren Osten lange vor der Erfindung des 
Papiers in Gebrauch waren.

Aufgabe 2.1: Versuchen Sie einigen Menschen aus Ihrer Familie oder Ihrem Bekann-
tenkreis, deren Geburtstag Sie kennen, ihre wesentlichen Charaktereigenschaften 
zu beschreiben. Versuchen Sie herauszufinden, ob Sie bei Personen, die im selben 
Tierkreiszeichen geboren sind, gemeinsame Eigenschaften entdecken können. 

Obwohl es nicht unsere Absicht ist, zu sehr in die astronomischen Einzelheiten des 
Tierkreises zu gehen, wollen wir hier doch erwähnen, dass zwei verschiedene Tier-
kreise in Gebrauch sind, obwohl westliche Astrologen gewöhnlich nur einen, den 
tropischen Zodiak, (auf die Erde bezogen) benutzen. Dieser ist eine Unterteilung 
der Sonnenbahn von 360° in zwölf gleichmässig 30° umfassende Zeichen. Mehr 
darüber erfahren Sie in der nächsten Lektion! Der andere, siderische Zodiak (auf 
die Sterne bezogen) genannt, benutzt die tatsächlichen Konstellationen, d.h. die 
Sternbilder am Himmel; diese dienen als Messband zur Bestimmung des Ortes der  
Planeten, allerdings ohne Rücksicht auf dessen Weite oder Nähe. 

Es darf nicht unerwähnt bleiben, dass es unter den Astrologen gewisse Meinungsver-
schiedenheiten gibt hinsichtlich der Bedeutung der für die Tierkreiszeichen benützten 
Symbole. Einige Variationen werden weiter unten kurz angedeutet. Da Astrologie 



Symbole und Abkürzungszeichen                2 – 3                                             Lektion 2

teilweise eine Kunst ist, kann man die Symbole oder Abkürzungen für die Zeichen 
und Planeten auch in recht vielfältiger Weise gezeichnet sehen, und deren Namen 
werden von den Astrologen auf verschiedene Weise ausgesprochen. Nach einiger 
Zeit werden Sie Ihr eigenes Verständnis der Bedeutung dieser Symbole und ihrer 
Aussprache finden.

In Tabelle 2.1 folgt nun eine Auflistung aller zwölf Tierkreiszeichen. Auf der linken 
Seite sind sie bildlich dargestellt. Auf der rechten Seite finden Sie die entsprechenden, 
in der HUBER-Methode verwendeten Symbole. Auch wird erklärt, welche Eigen-
schaft das jeweilige Symbol versinnbildlichen soll. Bitte beachten Sie auch die 
lateinischen Bezeichnungen; sie werden oft in der Literatur verwendet.

Tabelle 2.1: Die zwölf Tierkreiszeichen

Das Symbol für Widder (lat. Aries) ist eine Darstellung des 
Widderkopfes und wird  gezeichnet  wie  rechts  dargestellt.

Stier  (lat. Taurus)  erinnert  an  das  gehörnte  Haupt  eines 
Bullen

Die Dualität der Zwillinge (lat.. Gemini) wird durch die rö-
mische Ziffer “Zwei” zum Ausdruck gebracht; andere sehen 
darin das Zwillingspaar.

Es folgt der Krebs (lat. Cancer) mit seinen hartnäckig umfas-
senden Scheren.

Das Zeichen für den Löwen (lat. Leo) betrachten manche als 
Darstellung des Löwenherzens, andere als den gebogenen 
Schweif.

Das Zeichen für  Jungfrau (lat.. Virgo) zeigt symbolisch die 
gewundene Schlange, die sich mit ihrem Endstück in die das 
Weibliche kennzeichnende Form hineinkrümmt.

Das Zeichen Waage (lat. Libra) zeigt sich als Balken einer 
Waage oder als untergehende Sonne.
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Skorpion (lat. Scorpio) ist ähnlich wie die Jungfrau dar-
gestellt, doch mit einem Schwanz in männlicher Form. 
Manche halten den Widerhaken für den Stachel im Schwanz 
des Skorpions.

Der Pfeil des Bogenschützen erfordert als Kennzeichen für 
Schütze  (lat. Sagittarius) nicht viel Phantasie, um erkannt 
zu werden.

Das gewundene Horn vom Steinbock (lat. Capricorn) ist 
nicht so leicht auszumachen, manche bezeichnen den oberen 
Strich des Symbols als Dach der Welt.

Das Zeichen Wassermann (lat. Aquarius), der Tradition 
nach Wasser darstellend, kann als die Wellenform von 
Energieausstrahlung gedeutet werden.

Zum Schluss das Zeichen  Fische (lat. Pisces), oft als zwei in 
verschiedene Richtungen schwimmende Fische angesehen, 
könnte auch als zwei Wesenshälften gedeutet werden.

Ein besonderes Merkmal der HUBER-Methode ist die Farbigkeit der Horoskopdar-
stellung. Es wird Ihnen auffallen, dass in Tabelle 2.1 die Tierkreiszeichen für Widder, 
Löwe und Schütze rot, für Stier, Jungfrau und Steinbock grün, für Zwillinge, Waage 
und Wassermann gelb sowie für Krebs, Skorpion und Fische blau dargestellt sind. Wie 
Sie später erfahren werden, steht auch hinter diesen Farben eine Symbolik. Deshalb 
sollten Sie sich auch die Farben der Tierkreiszeichen gut einprägen.

Aufgabe 2.2: Betrachten Sie sich die Tierkreiszeichen in Tabelle 2.1 nochmals eingehend. 
Lassen Sie sich von einer zweiten Person in beliebiger Reihenfolge Namen von Tierkreiszeichen 
nennen und zeichnen Sie das jeweils zugehörige Symbol. Kontrollieren Sie Ihre Darstellungen 
und üben Sie solange, bis Sie es "im Schlaf" können.

Die Planeten

In Tabelle 2.2 finden Sie die Planeten dargestellt. Wie bei den Tierkreiszeichen geht 
es auch hier zunächst darum, die Symbole der Planeten kennenzulernen und sich mit 
ihnen vertraut zu machen. Ihre astrologische Bedeutung wird in späteren Lektionen 
noch ausführlich behandelt werden. 
Ausgehend von der Sonne als dem Zentralgestirn unseres Sonnensystems, sind in 
Tabelle 2.2 die Planeten in der Reihenfolge ihres Abstandes von der Sonne darge-
stellt. So ist Merkur der sonnennächste und Pluto der sonnenentfernste Planet. Der 
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Vollständigkeit halber sei noch erwähnt, dass eigentlich zwischen Venus und Mars 
die Erde eingetragen werden müsste.

Gezeigt werden auch, wo dies unklar sein könnte, die alten Ableitungen eines jeden 
Symbols, nämlich das Kreuz für Materie, der Kreis für den Geist und der Halbkreis 
für die Seele. Beachten Sie bitte, dass unterschiedliche Planetensymbole auftreten 
können, besonders beim Uranus und Pluto, wie Tabelle 2.2 aufzeigt.

Tabelle 2.2: Die Planeten

Merksatz 2.2: Aus den Planetensymbolen können wir wesentliche astrologi-
sche Merkmale der Planeten erkennen.

Mond und Mondknoten
Separat finden sich in Tabelle 2.3 die Zeichen für den Mond, der, wie gesagt, in 
der Astrologie als Planet bezeichnet wird, und zwei Treffpunkte im Raum, die als 
Mondknoten bekannt sind. Die Mondknoten sind keine Planeten, und sie stellen 
keine Energie dar, doch haben sie grosse Bedeutung, worüber später mehr zu sagen 
sein wird.

Tabelle 2.3: Mond und Mondknoten
absteigender 
Mondknoten

aufsteigender 
MondknotenMond         

Sonne Merkur  Venus 

 Saturn    Jupiter Mars

 PlutoNeptun Uranus  
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Merksatz 2.3:  Sonne und Mond werden in der Astrologie ebenfalls als Pla-
neten angesehen. Sie haben, wie die übrigen Planeten, eigene Wesensmerkmale 
und stellen Energien zur Verfügung.
Die Mondknoten werden im Horoskop wie Planeten dargestellt; sie haben 
jedoch keine planetenähnlichen Eigenschaften und keine eigene Energie.

In der HUBER-Methode sind auch den Planeten bestimmte Farben zugeordnet. So 
werden die drei Ich-Planeten Sonne, Mond und Saturn rot dargestellt, alle anderen 
einschliesslich des (aufsteigenden) Mondknotens blau.

Aufgabe 2.3: Studieren Sie die Planetensymbole in Tabelle 2.2 nochmals eingehend. 
Lassen Sie sich von einer zweiten Person in beliebiger Reihenfolge Namen von Pla-
neten nennen und zeichnen Sie das jeweils zugehörige Symbol. 

Die Aspekte

Werfen Sie bitte nochmals einen Blick in Ihr Geburtshoroskop. Sie werden, um den 
Mittelkreis herum, eine Anzahl von farbigen Linien erkennen. Sie veranschaulichen 
Verbindungen zwischen den Planeten des Horoskops und symbolisieren die zwischen 
ihnen fliessenden  Energien. Aus ihrer Anordnung, Stärke und Farbe kann der Astro-
loge grundlegende Erkenntnisse über den "inneren Bauplan" des Horoskopeigners 
gewinnen.

Merksatz 2.4: Die Aspekte sind ein ganz wesentliches, wenn nicht gar das 
wesentlichste Deutungswerkzeug für Horoskope in der HUBER-Methode.

Das Wort Aspekt (lat. aspicere) bedeutet Anblick. Sind zwei Planeten miteinander 
aspektarisch verbunden, so blicken sie einander an, es entsteht eine Beziehung zwi-
schen  ihnen. Sie sind aneinander gebunden und müssen, ob sie wollen oder nicht, mit-
einander auskommen. Die Aspekte im Horoskop zeigen also, wie sich die Planeten 
gegenseitig anschauen, genauer gesagt: in welchem Winkel sie zueinander stehen. 
Durch jahrtausendelange Beobachtung haben die Astrologen herausgefunden, dass 
sich je nach Winkelstellung unterschiedliche Wirkungen ableiten lassen.  Und sie 
haben festgestellt, dass nur Winkel, die ganzzahlige Teile des Vollkreises von 360° 
sind, signifikante Deutungen zulassen.

Merksatz 2.5: Als Aspekte bezeichnen wir Winkelbeziehungen zwischen 
Planeten des Horoskops. Sie werden als (farbige) Linien zwischen sich aspek-
tierenden Planeten dargestellt.
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Die HUBER-Methode verwendet zur Horoskopdeutung nur Aspekte, die ein Viel-
faches von 30° ausmachen: also 30°, 60°, 90°, 120°, 150° und 180° sowie auch 0°. 
Sie finden sie in Tabelle 2.3. 

Tabelle 2.3: Symbole der Aspekte

Konjunktion:  eng beieinander stehende, sich verbindende Planeten

Halbsextil: Planeten in einer Winkelbeziehung von 30° 
                                  
Sextil:  Planeten in einer Winkelbeziehung von 60°	

Quadrat:  Planeten im rechten Winkel zueinander bzw. mit einer 			 
 Winkelbeziehung von 90°

Trigon:  Planeten im Winkelabstand von 120°

Quincunx: Planeten im Winkelabstand von 150°
 (Quincunx = 5 x 30°)

Opposition: Planeten im gestreckten Winkel zueinander bzw. mit				 
 einer Winkelbeziehung von 180°

So wie wir es schon bei den Tierkreiszeichen und Planeten kennengelernt  haben, 
sind auch den Aspekten Farben mit symbolischer Bedeutung zugeordnet. Prägen Sie 
sich also Symbol und Farbe gut ein. Ihre Bedeutung wird in einer späteren Lektion, 
die sich mit der Aspektlehre beschäftigt, ausführlich besprochen.

Aufgabe 2.4: Studieren Sie die Aspektsymbole in Tabelle 2.3 nochmals eingehend. 
Lassen Sie sich von einer zweiten Person in beliebiger Reihenfolge Namen von As-
pekten nennen und zeichnen Sie das jeweils zugehörige Symbol. 
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Zusammenfassung
Und schon sind Sie wieder am Ende der Lektion, bei der Zusammenfassung ange-
langt. Überlegen Sie sich beim Durchlesen wieder genau den Sinn der Aussagen. 
Sollte Ihnen etwas unklar sein, arbeiten Sie die betreffende Stelle in der Lektion 
nochmals durch. 

 Der (tropische) Tierkreis (Zodiak) ist ein  gedachter Streifen  am Himmel, in dem 
sich die Sonne im Jahresrhythmus bewegt. Er besteht aus zwölf Abschnitten von je 
30° Länge, den Tierkreiszeichen (auch kurz “Zeichen” genannt). 

Die abendländische Astrologie arbeitet mit den zwölf Tierkreiszeichen: Widder, 
Stier, Zwillinge, Krebs, Löwe, Jungfrau, Waage, Skorpion, Schütze, Steinbock, 
Wassermann und Fische.

Im Horoskop werden die Planeten Merkur, Venus, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus, 
Neptun und Pluto sowie die Sonne, der Mond und auch der aufsteigende Mondknoten 
dargestellt. Letztere werden auch als Planeten bezeichnet.

Die Winkelabstände zwischen den Planeten im Horoskop heissen Aspekte. Sie werden 
dann als Linien eingezeichnet, wenn sie 0°, 30° oder ein Vielfaches davon betragen. 
Im Bereich von 0° bis 180° benutzt die HUBER-Methode die Aspekte: Konjunktion, 
Halbsextil, Sextil, Quadrat, Trigon, Quincunx und Opposition.

In der HUBER-Methode werden Tierkreiszeichen, Planeten und Aspekte farbig 
dargestellt. Dabei tragen die Farben eine den Symbolen überlagerte Symbolik. 

Wenn Sie jetzt gleich die anschliessenden Übungsaufgaben bearbeiten, können Sie 
selbst kontrollieren, was bei Ihnen von dem vorangegangen Lehrstoff “hängenge-
blieben” ist. Sie können sich aber auch zunächst eine kleine Pause gönnen oder auch 
zu einem anderen Zeitpunkt weitermachen.

Es hat sich auch als sehr günstig erwiesen, die Übungsaufgaben zu bearbeiten, bevor 
man mit der folgenden Lektion beginnt. Am besten finden Sie selbst heraus, welche 
Vorgehensweise Ihrem Lernstil am ehesten entspricht.
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Übungsaufgaben zu Lektion 2
Lesen Sie, bevor Sie mit dem Bearbeiten der nachfolgenden Aufgaben beginnen, sich 
nochmals die Zusammenfassung der Lektion 2 durch. 

Bitte lösen Sie die folgenden Aufgaben, ohne im Text zu Lektion 2 nachzuschlagen:
Wir wünschen Ihnen gutes Gelingen!

2.1 Tragen Sie in die folgende Tabelle alle Horoskopsymbole (Tierkreiszeichen, 	
 Planeten, Aspekte) ein, die die entsprechende Farbe tragen.

  Farben Tierkreiszeichen Planeten Aspekte

orange

rot

grün

gelb

blau
 

2.2  Benennen oder zeichnen Sie alle Tierkreiszeichen, die im Zodiak
  a) mit Widder ein Quadrat,
  b) mit Stier ein Trigon,
  c) mit Zwillinge ein Quincunx 
  d) und mit Krebs ein Halbsextil 
zueinander bilden. Benutzen Sie dazu Ihr Geburtshoroskop. Nehmen Sie jeweils die 
Mitte (15°) der Zeichen als Bezugspunkt.

2.3  Welche Aspekte bilden folgende Tierkreispaare?

Um Ihren Lernerfolg zu kontrollieren, können Sie jetzt wieder Ihre Antworten mit 
den nachstehenden Lösungen zu den Übungsaufgaben vergleichen.

15°  zu  15° 

15°  zu  15° 

15°  zu  15° 

15°  zu  15° 
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Lösungen der Übungsaufgaben zu Lektion 2

2.1
Farben Tierkreiszeichen                   Planeten                   Aspekte
orange

  rot

 grün

 gelb

 blau 

2.2 
 
 a) Mit Widder bilden ein Quadrat: Krebs und Steinbock
 b) Mit Stier bilden ein Trigon: Jungfrau und Steinbock
  c) Mit Zwillinge ein Quincunx bilden:Skorpion und Steinbock
  d) Mit Krebs ein Halbsextil bilden: Löwe und Zwillinge 

2.3

15°  zu  15° 

15°  zu  15° 

15°  zu  15° 

15°  zu  15° 
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Einsendeaufgaben zu Lektion 2

Bearbeiten Sie die Einsendeaufgaben erst dann, wenn Sie die Lektion vollständig 
durchgearbeitet und die Übungsaufgaben erfolgreich gelöst haben. 

Zur Kommunikation unter Astrologen ist es wichtig, die Symbole für Tierkreiszeichen, 
Planeten und Aspekte eindeutig darstellen zu können. Mit den Aufgaben 2.1 bis 
2.3 kann Ihnen Ihre Mentorin bzw. Ihr Mentor Rückmeldung geben, wo ggf. noch 
Verbesserungen erforderlich sind. Bearbeiten Sie diese Aufgaben deshalb besonders 
sorgfältig. Benutzen Sie dabei Ihr Geburtshoroskop.

E 2.1 	 Zeichnen  Sie alle zwölf  Zeichen des Tierkreises in richtiger Reihenfolge,  	
	 angefangen beim Widder! 

E 2.2 	 Zeichnen Sie jedes der Zeichenpaare, die sich im Zodiak gegenüberliegen

E 2.3	 Zeichnen Sie jeweils paarweise alle Tierkreiszeichen, die 
     	 a)  im Tierkreis ein Quadrat zueinander bilden.
 	 b)  im Tierkreis ein Trigon zueinander bilden.
   	 c)  im Tierkreis im Quincunx zueinander stehen.

E 2.4 Zeichnen Sie die Symbole für alle Planeten und schreiben Sie jeweils 		
 den Namen dazu!

E 2.5  Zeichnen Sie die Symbole für den aufsteigenden und absteigenden 		
 Mondknoten!

E 2.6  Zeichnen Sie die Symbole für jeden Aspekt und benennen Sie ihn!
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für Ihre persönlichen Notizen


